
 

 

Kiki Smith 
Verwobene Welten 

 

 

Die Ausstellung zeigt 54 Werke der US-Amerikanerin Kiki Smith (*1954). Sie gehört zu 
den einflussreichsten feministischen Künstlerinnen ihrer Generation. Ihre frühen Arbeiten 
sind geprägt von gesellschaftlichen Debatten der 1980er Jahre, wie die über AIDS, später 
beschäftigt sie sich intensiv mit dem weiblichen Körper. Anfang der 90er Jahre beginnt sie, 
sich vermehrt mit Umwelt und Natur als schützenswertem Raum auseinanderzusetzen. 
Hierbei spielt der Dialog von Menschen und anderen Lebewesen als Teil eines kosmi-
schen Ganzen eine entscheidende Rolle. Im Zentrum der Ausstellung stehen ihre großfor-
matigen, eindrucksvoll gestalteten Jacquard-Tapisserien. Ergänzend sind Skulpturen, 
Zeichnungen, Kupfertiefdrucke, Fotografien und Collagen zu sehen, die den komplexen 
Entstehungsprozess des schöpferischen Werks von Kiki Smith bezeugen. 
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